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Wacholder-Randwanze (Gonocerus juniperi) in Kempten 
von Dr. Gerhard BURGHARDT 

GOETHE schrieb bereits vor ein paar Jahrzehn-

ten treffend: "Die Flöhe und Wanzen gehören 

auch zum Ganzen." Die Wanzen gehören bis 

heute mit ca. 42 000 nachgewiesenen Arten zu 

der artenreichsten und oftmals schönsten Insek-

tengruppe weltweit. Aus Deutschland sind im-

merhin ca. 800 Arten gemeldet. 

Der schlechte Ruf der Wanzen rührt durch die, 

wie bei Wanzen charakteristisch, stechend-

saugende Bettwanze her (Abb. 1). "Live" gese-

hen oder verspürt haben diese Wanzenart bes-

tens noch die Soldaten in den Gefängnislagern 

während und nach dem zweiten Weltkrieg und 

eine breite Bevölkerung nach Ende des Krieges 

durch die Flüchtlingsbewegung aus dem Osten. 

Die durch den Stich entstehenden Pusteln auf 

der Haut sind lästig, aber nach ca. zwei Wochen 

wieder verschwunden. Die Bettwanze war bei 

uns nahezu ausgerottet. Durch die in den letzten 

Jahrzenten einsetzende "Völkerwanderung" aus 

dem Orient in unsere Breiten ist der "Lästling" 

insbesondere in Heimen und auch der Hotelerie 

wieder verstärkt aufgetaucht, wie mir persönlich 

ein Kammerjäger aus Kempten bestätigte. An-

sonsten ist die Familie der Wanzen im und auf 

dem Wasser (z.B. die Wasserläufer) und auf 

z.T. speziellen Pflanzenarten (z.B. die Blind-

wanzen) heimisch. 

  

Abb.1: Bettwanze (World Health Organization,  

             Geneva, Switzerland)              

 Abb. 2: Wacholder-Randwanze (Dr. Jürgen        

               Deckert, Naturkundemuseum Berlin) 

Bisher gibt es noch keine publizierten Wanzen-

funde aus Kempten. Es liegen nur vereinzelte 

Literaturangaben aus der Region vor. Diese Lü-

cke werde ich künftig mit eigenen Untersu-

chungen zu schließen versuchen. Am 6.8. 2017 

fing ich Gonocerus juniperi, eine Art mit Rote 

Liste-Status G ("Gefährdung anzunehmen, aber 

Status unbekannt"),  in Kempten mitten im In-

nenstadtbereich an Tuja occidentalis. Ein adul-

tes Männchen (Abb. 2) und Larven konnte ich 

käschern. 

Die farbenfrohen  Exemplare sind für den Men-

schen harmlos. Sie saugen an den früchtetra-

genden Zypressengewächsen. Diese Wanze 

misst bis zu 14 mm.  Die Art ist somit relativ 

groß und dadurch einfach sicht- und bestimm-

bar. Dies trifft nicht für sämtliche Arten zu. Vie-

le Wanzen sind unter einem Millimeter klein 

und müssen z.T. auch zusätzlich mit Hilfe eines 

Binokulars genitaliter (Untersuchung der Ge-

schlechtsorgane)  bestimmt werden (Abb. 3). 

In der Abb. 4 ist die bisher bekannte Verbrei-

tung von Gonocerus juniperi im Süden 

Deutschlands dargestellt (MOULET 1995,  

SCHMOLKE 2003, HOFFMANN et.al. 2003, 

MELBER et.al. 2003, WACHMANN et.al. 

2007, MORKEL et.al. 2018). Die thermophile 

Art wurde auch in der Kölner Umgebung 

(WERNER 2016 & 2017), um Berlin gesichtet 

(DECKERT / BURGHARDT 2018)  und in 

Rheinland-Pfalz flächendeckend nachgewiesen 

(Auskunft von Helga SIMON per mail). 

Das gesamte Allgäu und somit auch das schöne 
Kempten sind für südliche Arten am Alpenrand 

entlang eine interessante Eingangspforte gen 

Norden. Durch die seit längerer Zeit einsetzende 

Klimaveränderung werden so einige wärmelie-

bende Arten in Deutschland eine neue Heimat 

finden. Diese Beobachtung hat der Autor bereits 

1977 publiziert (BURGHARDT, 1977). Der 

Klimawandel ist auch für die Wanzen voll im 

Gange und lässt sich nicht mehr leugnen! 
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Abb. 3: Der Autor beim Bestimmen einer                   Abb. 4: Verbreitungskarte  (UTM-Gitter) von 

Wanze  (Dr. Melanie von Orlow, Berlin)                     Gonocerus juniperi  im südl. Deutschland 

Noch eine Bitte an alle Entomologen und Insekten-Laienforscher: Teilen Sie mir Allgäuer Funde 

mit, am besten schicken Sie mir Wanzen an die Autoren-Adresse! 
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